
Protokoll                                                                                                 Freitag, 5.12.08 

Allgemeine Sprecher Sitzung 
Anwesende: Dorit Bennmann (Protokoll), Heidi Scholze, Susanne Rehbein 

Gäste: Matthias Wellendorf, Rezazadeh Baei (zu TOP 1), Jan Wioland (ab TOP 3) 

 
1.Antrag für internationale Weihnachtsfeier 
Herr B.:    Weihnachtsfeier am 20.12.08, Programm und traditionelles persisches Essen 

für ca. 40 Personen, Es werden 20€/Pers eingeplant. Miete ca. 100€, Kosten 

insgesamt: 800-1000€ 

Susanne R:  Macht ihr Werbung? 

Herr B.:   Nein, nur über Mundpropaganda, da gemietete Räumlichkeit nur max. 80 Pers. 

fasst 

Susanne R.:  Ist die Feier für verschiedene Studenten aller Fachrichtungen?  

Herr B.:  für persische Studenten, samt Familie, diese sind aber alle Studenten oder 

Doktoranden und kommen aber aus allen Fachrichtungen. 

Heidi S.:  nur persische Studenten? 

Herr B.:  Ja. Ist die erste Veranstaltung dieser Art, erstmal ausprobieren, wie es 

ankommt. Bei positiver Resonanz, wird die nächste Veranstaltung 

internationaler, sozusagen für alle ausländischen Studenten. 

Abstimmung:  über  500€ Zuschuss (als Vorschuss):  3-0-0  
���� Herr B. bekommt 500€ für die persische Weihnachtsfeier. Die Quittungen sind bis zum 

6.1.09 beim Stura abzugeben. 

→ Heidi macht Bescheid für Finanzer fertig. 

 

2.Bewerbung für Amt: Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
Matthias W.  ist als Bewerber eingeladen worden zum persönlichen Gespräch 

Heidi S.:   Kannst du dich kurz vorstellen und deine Motivation, warum du dich für diese,                

Stelle beworben hast, näher erläutern? 

Matthias:     Ich bin mit den dortigen Arbeiten vertraut. Es gibt, Arbeit Herausforderungen 

und es gibt gutes, regelmäßiges Geld 

Heidi S.:     Ab wann kannst du? 

Matthias :    ab sofort 

Heidi S.:    Bist du gebürtiger Hallenser? 

Mattias :   nein zugezogen.. 

Heidi S.:   Ich frage deswegen, weil unser Büroleiter dir gern kurz vor Silvester die 

Einweisung in die Strukturen des Sturas  geben würde, da kurz nach 

Weihachten die Arbeit und der Aufgaben im Stura auf ein Minimum zurück 

gefahren wird und genügend Zeit für eine ausführliche Einweisung wäre. Wir 

übergeben deine Bewerbung an den Stura, dort müsstest du dich dann 

nochmals am 15.12.08 vorstellen. 

Susanne R:   Hast du noch andere aktuelle Arbeiten? 

Matthias:   Ich entwerfe die Graphik für die Veranstaltung „Culture connection“  

Abstimmung:  Übergabe an den Stura: 3-0-0 
� Matthias stellt sich am 15.12.08 dem Stura vor. 

 

3.Antrag für Briefpapier 
Jan W. :     Wir brauchen neues Sturabriefpapier mit Briefkopf. Habe Angebote eingeholt 

und festgestellt, dass es preislich keinen Unterschied macht, ob 5000 oder 



10000 Blatt bestellt werden. Brauchen nur Blatt 1,  Nachfrage von Blatt 2 ist so 

gering, dass wir diese nicht bestellen zu brauchen. Würden so fünf Kisten Blatt 

1 sein, damit reichen wir ca. 2-3 Monate hin. 

per Akklamation angenommen 
 

4.Gremienbescheid für Patrick Hempel  
Jan W.:  Hat noch keine Gremienbescheid erhalten, da wir den bestimmten Zeitraum, in 

dem er im Stura war nicht genau bekannt ist. Er war auch nur zu 2 GA-

Sitzungen anwesend. 

Susanne R.:  dann verfassen wir jetzt eine allgemein gehaltene Bescheinigung 

Heidi S.:  Finde es schon wichtig, dass genau Amtszeit drin steht 

 

5.Urlaubsantrag – nicht öffentlich 
 

6.Antifa´s Vorschläge zur Distanzierung von Martin Grimms Plädoyer 
→ Vorschlag ist eingetroffen- formloses Schreiben über knappe A4 Seite 

Heidi S.:  Es ist Überarbeitung nötig, aber nächste Woche habe ich keine Zeit. 

Dorit B.:  Zeitliche Nähe zu dem Plädoyer nicht mehr gegeben, würde Monate später 

nicht mehr reagieren.  

Offen - auf nächste Sitzung verschoben. 

 
7.Unicum auslegen 
Abstimmung: 50 Stk zum Auslegen mit Tischaufsteller, nicht größer: 3-0-0 
Susanne R.  kümmert sich um Fax an Unicum. 

 

8.Gutachten zur Einführung „Gremienvorstand“ 
Kanzlei Bobach steht der Einführung „Vorstand“ ablehnend gegenüber, juristische 

Formulierung für „Kollegialorgan juristischer Personen“. Hinweis: Amt anders benennen 

Heidi S.:  z.B. Sprecherkollegium, Weiterhin korreliert diese Einführung nicht mit dem 

Hochschulgesetz Sachsen-Anhalts. 

 

9.Bürozeiten vom Büroleiter (nicht öffentlic) 
 

10. Sonstiges 
Heidi S.: bin nächste Woche im Skiurlaub, bitte Paula bescheid geben 


